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den Srutrich,
Febnig in Preuſſen,
Warggraf zu Vranden—
burg, des Heil. Rom. Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt, Souveraintł

Printz von Oranien, Neufchatel und
Vallengin, in Geldern, zu Mag

derburgec. Fertzog, ?c. xc.

ANſern gnadigen Gruß und geneig
n ten Willen zuvor, Hochwohlgebohrne,J

u Wohlgebohrne, Edle, Beſte, beſonders Lie
be, und liebe Getreue. Da es dem aller—

fallen, den weyland Allerdurchlauchtigſten, Groß
mach—



machtigſten König und verrn Fgerrn

Griderich Silhelm,
Konig in Preuſſen; Marggrafen zu Brandenburg,
des Heiligen Romiſchen Reichs, Ertz-Lammerern
und Churfurſten, Souverainen Printzen von Ora
nien, Neufchatel und Vallengin, in Geldern, zu
Magdeburg, ?c. c. Hertzogen, ec.c. Unſern nun—
mehro in GOtt ruhenden Hochgeehrten Herrn Va—
ter, am jungſt verwichenen zrten May um 2. Uhr

Nachmittages aus dieſem Leben abzuſordern, und
Uns auf Deſſelben Konigl. Thron zu ſetzen; So ha—
ben Wit bald bey Antritt Unſerer GOTT gebe!
uberall beglückten Regierung, der Nothwendigkeit
zu ſeynerachtet,dier ErbHuldigung Unſerer getreuen
Ritterſchant und Unterthanen vorzunehmen, auch

deßhalb ſothanen HuldiaungsActum auf den eten

Muhs ſdes nachſtfolgenden onat Auguſti be timmet
und angeſetzet.

Wir citiren und laden euch demnach hiermit,
und in Krafft dieſes, daß ihr entweder in Perſon, oder
daferne ihr erheblicher Verhinderungen halber per—
ſonlich nicht erſcheinen kontet, durch gehorige Be—

und geſtellet;euerc Eiaenthums: oder Suecesſions.
Recht, in ſo ferne:es ubch nicht geſchehen, beſcheini—

get, die etwa in Handen habende Vollmachten pro
duciret und ubergebet, und dann an obbenanntem
Tage Uns,g srurem naturlichen und ungezweiffel-

ten

dvollmachtigte euch einiae Tage vorhero bey Unſerer
Naagdbeburgiſchen Regikkung einfindet, anmeldet;



ten Erb-und Landes-Herrn, den Eyd der Treue ab
leget, und mit Unterthanigkeits Pflichten verwandt
machet, auch dabeh, was an Gebuhren zu entrich—

ten, erleget.
Wornach ihr euch alſo als gehorſame und ge—

treue Ritterſchafft und Unterthanen allergehor—
dC

ſamſt und gebuhrend zu achten habet. Und Wir
ſeynd euch mit Gnaden und geneigten Willen wohl
beygethan. Geben Berlin, den 8. Jun. 1740.

G. D. v. Arnim.
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